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Deutsche Trachtenzeitung

Hallo liebe Trachtenfreunde und Trachtenfreundinnen,

Deutsche Trachtenjugend

für diejenigen, die mich noch nicht kennen: 
Mein Name ist Jasmin Kröplien, ich bin 27 Jah-
re jung, bin staatlich anerkannte Erzieherin 
und wohne mit meiner kleinen Familie in mei-
ner Heimatstadt Grevesmühlen, im schönen 
Mecklenburg-Vorpommern. 

Vor nunmehr 10 Jahren begann meine Lauf-
bahn in der DTJ in unserer Hauptstadt Berlin. 
Damals wusste ich noch nicht so recht was ich 
dort eigentlich sollte, geschweige denn was 
mich in Zukunft alles erwarten würde. Aber ich 
erinnere mich immer noch gerne an diese Ta-
ge zurück und es hat mir so gut gefallen, dass 
ich ab diesem Zeitpunkt jedes Jahr zu den 
DTJ-Treffen gefahren bin. 
2010 habe ich das erste Mal in einer Gesamt-
ausschusssitzung gesessen und bin mit zur 
jährlichen Arbeitstagung gefahren: immer 
noch ohne zu ahnen, wo mich meine reise 
einst hinführen würde. 
Vor 3 Jahren, habe ich dann die Wahl zur stell-
vertretenden Vorsitzenden angetreten und an-
genommen. In dieser Zeit habe ich schon eini-
ge viele Eindrücke sammeln können, was es 
heißt Vorsitzende der DTJ zu sein und habe ei-
nen tiefen Einblick in die Vorstands- und Ver-
bandsarbeit bekommen. Im Sommer/Herbst 
2015 habe ich dann endgültig den Entschluss 
gefasst, die ehrenvolle Aufgabe zu überneh-
men, noch eine Stufe höher zu steigen und die 
Wahl zur Vorsitzenden der DTJ im DTV an zu  
treten. 
In Öhringen, am 19. März 2016, wurde es dann 
Realität und ich wurde auf der jährlichen Prä-
sidiumssitzung zur neuen Vorsitzenden der 
DTJ gewählt. 
Damit löse ich die langjährige Vorsitzende  
Nicole Dlabal ab und auch wenn bereit einige 
Monate vergangen sind, fange ich jetzt erst rich-

tig an dies zu realisieren. Aber auch wenn ich 
mich/ meine Familie damit vor eine große He-
rausforderung gestellt habe, habe ich bis jetzt 
keine meiner Entscheidungen in irgendeiner 
Weise bereut. Denn eines meiner Mottos lautet: 
„Jeder Mensch wächst mit seinen Aufgaben und 
Herausforderungen“ und wenn ich nicht davon 
überzeugt wäre, das ich diesen mir anvertrauten 
Job gewachsen bin, hätte ich ihn nicht ange-
nommen. Denn wer mich kennt, der weiß, wenn 
ich etwas anpacke, dann ziehe ich das auch bis 
zum Schluss durch und dies mache ich mit all´ 
meiner Aufmerksamkeit, Hingabe und allen mir 
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten. Dabei 
bin ich mir auch nicht zu schade, die Hilfe von 
anderen, langerfahrenen Menschen an zu neh-
men bzw. diese an zu fragen. 
Doch auch nun, nach 10 Jahren in der DTJ-Fa-
milie, weiß ich immer noch nicht, was mich in 
Zukunft alles erwarten wird. Aber was ich be-
stimmt weiß: ab jetzt bin ich für das Grußwort 
in der deutschen Trachtenzeitung der DTJ  
zuständig. 

Also liebe Trachtenfreunde und Trachtenfreun-
dinnen: Das war der Erste Streich und der Zweite 
folgt alsbald. 



Andrea Widder

Geb.: 12.April 1986

Gelernter Beruf: Einzelhandelskauffrau 

Wohnort: Gotha (Thüringen)

Werdegang in der DTJ:

-seit 1.Januar 2016 in der Geschäftsstelle der DTJ tätig

Mitarbeiterin der DTJ

Wünsche für die Zukunft:

Eine gute zusammen Arbeit mit allen Mitgliedern der Deutschen 

Trachtenjugend, mit allen Landesverbänden und dem Vorstand 
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Der Neue Vorstand der Deutschen Trachtenjugend im Deutschen Trachtenverband e.V.
 Die Vorstandwahlen der DTJ fanden im Rahmen der 
Präsidiumssitzung am 19. März 2016 zu unserem 10.Kinder-
und Jugendtrachtentag in Öhringen statt

Die 3 Jahre Amtszeit waren vorbei und es musste neu gewählt werden 

Das Sind Wir die Neuen!!!

Geb.: 24.September 1993Beruf: Studentin
Wohnort: Leipzig (Sachsen)Werdegang in der DTJ:-seit 2009 regelmäßige Teilnahme „TAG“ und Arbeitstagung

-seit 2016 stellvertretende Vorsitzende

Silke Lantau
Stellvertretende Vorsitzende der DTJ

Wünsche für die Zukunft:
Zukunftswerkstatt aufrechterhalten, Wünsche und Verbesserungsanregungen der Teilnehmer umsetzen

Geb.: 8.Februar 1975

Beruf: Freier Publizist, Dipl. Pädagoge

Wohnort: Nesse-Apfelstädt OT Ingersleben (Thüringen)

Werdegang in der DTJ:

-seit 2001 im Vorstand der DTJ als Schriftführer

-seit 2006 regelmäßige Teilnahme an den Gremien des Deutschen Bundesjugendringes

Dirk Koch
Schriftfü

hrer der DTJ

Wünsche für die Zukunft:

Heimat und Brauchtum für und mit den Kindern und Jugendlichen als festen Bezugspunkt in 

Leben und Gesellschaft ausbauen, Stellung der DTJ unter den Jugendverbänden im DBJR 

ausbauen

Geb.: 17.März 1989Beruf: ElektrotechnikerWohnort: Büchelberg (Rheinland-Pfalz)Werdegang in der DTJ:-seit 2013 regelmäßige Teilnahme an den Veranstaltungen der DTJ
-seit 2015 Schatzmeister

Schatzmeister der DTJ

Tobias Boos

Wünsche für die Zukunft:Progressive Teilnehmerzahlen bei unseren Veranstaltungen

Jasmin Kröplien

Silke Lantau

Andrea Widder

Dirk Koch

Tobias Boos
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Deutsche Trachtenjugend im Hohenloher Land
Geschichte und Zukunft 
in der Stadt der Fürsten
Öhringen. Irgendwann schon mal gehört? Ir-
gendwann schon mal gesehen? Da war doch 
was, mag sich so mancher von der Deutschen 
Trachtenjugend gedacht haben, zum 10. Deut-
schen Kinder- und Jugendtrachtentag in be-
sagtem Baden-Württemberger Städtchen am 
dritten Märzwochenende. Tatsächlich, da war 
was. Die erste Tracht des Jahres, die der Deut-
sche Trachtenverband e.V. 2006 kürte, war die 
Hohenlohisch-Fränkische Volkstracht.

Jugendliche Trachtenbegeisterung
in allen Medien
2006 konnte man die Hohenlohisch-Frän-
kische Trachtengruppe aus Öhringen zu zahl-
reichen Trachtenfesten sehen, sie war in der 
Presse und sogar in dem bekannten Magazin 
„Focus“ abgebildet. Auf dem Buch der Deut-
schen Trachtenjugend, „Trachtenträume“, lä-
cheln uns die jungen Öhringer Trachtenträger 
von damals als Titelbild an. Obwohl diese 
Tracht nur in einem kleinen Landschaftsgebiet 
typisch ist, hat sie sich innerhalb des ehema-
ligen Herrschaftsgebietes der Fürsten von Ho-
henlohe um Öhringen weit verbreitet. Das Er-
kennungszeichen der Männer ist der Schaufel-
hut mit hoher Lade und bei den Frauen der 
Ballonruck und die Haube. Interessant zu se-
hen war, dass einige Kinder und Jugendliche, 
die 2006 mit auf den Pressefotos in alle Welt 
von ihrer Heimatstadt Öhringen kündeten, 
heute noch in der Heimat- und Trachtenpflege 
aktiv sind, z.B. Konrad und Rebecca. 
Nicole Dlabal beendet Laufbahn bei der Deut-
schen Trachtenjugend, neuer Vorstand im Amt
In den letzten zwölf Jahren war die Deutsche 
Trachtenjugend vor allem mit dem Namen Ni-
cole Dlabal verbunden. Wesentliche Höhe-
punkte und Meilensteine für die Zukunft sind 
unter ihrer Regie als Vorsitzende bewältigt 
worden. Sicher fiel ihr dieser Schritt nicht 
leicht und so manchem kam es etwas komisch 
vor, dass Nicole nicht mehr für den neuen Vor-
stand kandidierte. Sie fehlte irgendwie, als die 

Neugewählten auf dem Podium Platz nah-
men. „Nicole, wir danken Dir für Deine Arbeit 
und hoffen, auf der festen Basis weiterarbei-
ten zu können.“, so der Tenor vieler Stimmen. 
Der neue Vorstand der Deutschen Trachtenju-
gend, der für die Wahlperiode 2016 bis 2019 
im Amt sein wird, setzt sich zum Teil aus be-
kannten Gesichtern zusammen. Tobias Boos 
aus Rheinland Pfalz ist wieder Schatzmeister, 
Dirk Koch wieder Schriftführer. Jasmin 
Kröplien aus Mecklenburg-Vorpommern ist 
nun die Vorsitzende und hat dabei in den ver-
gangenen drei Jahren als Stellvertreterin von 
Nicole zahlreiche wichtige Erfahrungen sam-
meln können. Neu im Vorstand ist Silke Lantau 
aus Schleswig Holstein, die Jasmins Stellver-
treterin wurde. Neu ist ebenfalls die Mitarbei-
terin der Geschäftsstelle der Deutschen Trach-
tenjugend, Andrea Widder. Sie wurde als El-
ternzeitvertretung für Juliane Widder einge-
stellt und von ihr bereits seit Januar diesen 
Jahres eingearbeitet.

Aktive Sitzungspause am Osterbrunnen
Eine Präsidiumssitzung strengt ganz schön an, 
gerade, wenn wichtige Entscheidungen zu fäl-
len sind. Da kam die Pause ganz recht. Es ging 
auf den Marktplatz vor dem Rathaus. Eine schö-
ne, aber relativ neue Tradition in Öhringen ist 
die Osterbrunnenweihe. Prächtige Eiergirlan-
den werden zu einer Osterkrone zusammen-
gestellt, die für einige Wochen den Marktbrun-
nen ziert. Tänzer der Hohenlohisch-Frän-
kischen Trachtengruppe, die Türmer, Mitglieder 
der Öhringer Stadtwache und der Kindergar-
ten gestalteten eine fröhliche Feierstunde am 

Marktplatzbrunnen. Ein ganz besonderer Bei-
trag war die „Deutsche Tanzfolge“ der DTJ, bei 
der Paare aus allen Landesverbänden das Tanz-
bein schwangen. Heute wie damals findet man 
sich an Brunnen ein, um dem Wasser und dem 
Wert des Wassers zu huldigen. 
Beisitzer, Jugendpolitik und Zukunftswerkstatt
Neues wird die Struktur des DTJ-Vorstandes in 
den nächsten Jahren bringen. Drei Beisitzer 
sollen ihn demnächst erweitern, damit die Vor-
stellungen und Wünsche der Jugendlichen 
noch mehr Gehör finden können. Von den Ju-
gendlichen wurden in der Zukunftswerkstatt 
unter anderem die Themen für die jugendpo-
litische Arbeit der DTJ festgelegt. Hier soll es 
um den ländlichen Raum gehen und um Ras-
sismus. Weiterhin wurden die Termine und 
Orte der nächsten Deutschen Kinder- und Ju-
gendtrachtentage beschlossen. 2017 geht es 
nach Kiel und 2018 ins Bayrische Trachtenkul-
turzentrum nach Holzhausen. 

Trachtenfest auf der Landesgartenschau
Aber vorher ist noch das Deutsche Trachten-
fest im Mai 2016 in Öhringen ein Riesenmei-
lenstein, auf den sich alle schon sehr freuen. 
Herr Michler, Oberbürgermeister von Öhrin-
gen, betonte in seiner Ansprache zur Deut-
schen Trachtenjugend, wie sehr sich die Stadt 
auf das Fest und die Trachtler freut. Öhringen 
ist eine sehr interessante Stadt mit vielen Se-
henswürdigkeiten, Tradition und Geschichte. 
Das Rathaus, in dem die Präsidiumssitzung der 
DTJ stattfand, war einst Schloss der Fürsten 
von Hohenlohe. Bürgermeister Michler stellte 
die Stadt Öhringen in einer kurzen Präsentati-
on vor und berichtete über die Vorberei-
tungen für die Landesgartenschau.
Durch die Schutzzäune konnten die jungen 
Trachtler beobachten, wie die Gärten, Parks 
und Viertel von Öhringen für die Landesgar-
tenschau vorbereitet werden. Im Mai blühlt 
Öhringen dann zum Trachtenfest auf. Alle kön-
nen es kaum erwarten.

Text: Dirk Koch; Fotos: Tommy Schwarzbach

Grüne Woche: Landjugend diskutierte mit der Bundespolitik
Die Halle im neuen Citycube der Messe Berlin 
war am 17. Januar 2016 richtig voll. Nein, kra-
chend voll wäre richtiger formuliert. Die Gäste 
der sehr interessanten Podiumsdiskussion hät-
ten hochkarätiger nicht sein können: Bundes-
landwirtschaftsminister Schmidt, die parla-
mentarische Staatssekretärin Frau Caren Marks, 
Joachim Ruckwied vom Bauernverband und 
Frau Scherb, Präsidentin der Landfrauen, gaben 
sich die Ehre, mit der Landjugend zu diskutie-
ren. Im Unterschied zu uns aus den Vereinen 
der Deutschen Trachtenjugend haben viele 
Mitglieder der Landjugend einen beruflichen 
Hintergrund, sind selbst Bäuerinnen und Bau-
ern oder Angestellte in landwirtschaftlichen 
Betrieben. Das bedeutet: Gesetzliche Verände-
rungen in diesen Bereichen können an ihrer 
Existenz rütteln. Das verleiht ihren Aktivitäten 
Nachdruck und Elan. So waren die Gespräche 
über Milchpreise, Vorschriften für Weinanbau 

und nachhaltige Landwirtschaft vor diesem 
Hintergrund gut zu verstehen. Aber die Landju-
gend ist uns trotzdem in anderen Nuancen 
sehr ähnlich, denn wie sie ist die Deutsche 
Trachtenjugend ein Verband, der hauptsäch-
lich im ländlichen Raum tätig ist.  Staatssekre-
tärin Caren Marks betonte, dass sie ja auch aus 
dem ländlichen Raum kommt und gerade des-
wegen ihr Jugend und Jugendliche im länd-
lichen Raum so wichtig sind und sie das in Zu-
kunft in ihrer Politik noch ausbauen möchte. 
Jugend plus ländlicher Raum sollen eine grö-

ßere Rolle erhalten. Die Deutsche Trachtenju-
gend kennt Caren Marks sehr gut, denn sie war 
bereits zum Deutschen Kinder- und Jugend-
trachtentag in Berlin 2014 Rednerin auf der 
Präsidiumssitzung und wir begegnen ihr oft 
auf den Veranstaltungen des Deutschen Bun-
desjugendringes. Das traditionelle Theater-
stück der Landjugend zur Grünen Woche hatte 
gute landwirtschaftliche Nahrungsmittel und 
die Flüchtingsproblematik als Hintergrund. In 
diesem Jahr zeichnete sich die Landjugend aus 
Schleswig-Holstein für eine excellente Auffüh-
rung verantwortlich. Ich habe schon mehrere 
solche Stücke erleben können und muss im-
mer wieder sagen: Einfach toll. Was die jungen 
Leute da schauspielerisch und musikalisch rü-
berbringen, reißt immer wieder neu mit. 

Text: Dirk Koch; Bilder: BDL – Bund der 
Deutschen Landjugend/Gräschke.



Beschluss
Beisitzer

Wir wollen 3 Beisitzer in den Vorstand ein-
führen.
Dies ist je Landes-/Mitgliedsverband ein 
Wahlamt der DTJ und kann auch von kei-
nem Funktionsträger ausgeübt werden.
Mindestvoraussetzung 18 Jahre, allerdings 
nicht älter als 27 Jahre.
Je Landes-/Mitgliedsverband kann nur ei-
ne Person als Beisitzer kandidieren.
Das Wahlamt soll in der Präsidiumssitzung 
spätestens 2017 besetzt und für die Dauer 
von 2 Jahren gewählt werden.
Die Richtlinie wird um ein Organ, der 3 Bei-
sitzer im Amt erweitert.
Dieser Beschluss wurde auf der Präsidiums-
sitzung am 19. März 2016 in Öhringen be-
schlossen.

Beschluss
aktuelle DBJR Themen

Sonntagsantrag
Die Beschlussvorlagen vom „TAG“ 2015 in 
Erfurt „Der Sonntag als Grundwert unserer 
Gesellschaft“ wird gemeinsam mit anderen 
Mitgliedsverbänden des DBJR, ebenfalls in 
diesem Bereich arbeiten, zu einem Antrag 
für die Gremien des DBJR ausgebaut.

Arbeitstagung mit Fachreferat
Um bei der Arbeitstagung im jugendpoli-
tischen Bereich eine gute Grundlage für 
den Deutschen Kinder- und Jugendtrach-
tentag leisten zu können, soll bei der Ar-
beitstagung ein Fachreferat zu verschie-
denen jugendpolitischen Themen inte-
griert werden. 
Dieser Beschluss wurde auf der Präsidiums-
sitzung am 19. März 2016 in Öhringen be-
schlossen.
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Silberne Ehrennadel
Eine hohe Ehrung erhielt Claudia Klein vom 
Saarländischen Volkstanz- und Trachtenver-
bandes e.V. zur Präsidiumssitzung im März in 
Öhringen. Ihr wurde durch Nicole Dlabal und 
Jasmin Kröplien die Silberne Ehrennadel für 
besondere Verdienste um die Jugendarbeit 
und eine Urkunde überreicht. Für sie kam die-
se Ehrung sichtlich sehr Überraschend.
„Claudi „ wie sie liebevoll von allen genannt 
wird, ist für jeden in der Deutschen Trachten-
jugend ein Begriff. Ihre Ehrenamtliche Arbeit 
und Hilfestellung, für den Vorstand oder als 
Ansprechpartner für die Kinder und Jugend-
lichen ist für uns alle nicht mehr weg zuden-
ken. 
Claudi wurde 1997 zur Jugendreferentin im 
SVT gewählt und vertrat seitdem die Interes-
sen des SVT bei der DTJ. Jugendreferentin ist 

sie heute in ihrem Verband nicht mehr. Diesen 
Platz hat ihr Sohn Benedikt übernommen, je-
doch ist sie mit dem Herzen noch voll dabei 
und unterstützt ihren Sohn in allen Fragen. In 
der Deutschen Trachtenjugend hat sie in den 
Jahren an der intensiven Jugendarbeit mitge-
wirkt, so zum Beispiel an der Ausgestaltung 
der Richtlinien zur Durchführung der Kinder- 
und Jugendtrachtentage sowie der Richtli-
nien der Kinder- und Jugendtrachtenfeste.
Für die Kinder- und Jugendlichen ist sie das 
Bindeglied zwischen Vorstand und ihnen. Sie 
hat zu jedem Mitglied den richtigen Draht. 
Zum „TAG“ und zum „FEST“ ist sie für alle kurz-
fristigen Probleme der Richtige Ansprechpart-
ner zum trösten, ob ein Haargummi fehlt, rut-
schende Strümpfe oder der Saum ist abgeris-
sen – Claudi hat immer alles dabei!!!

Hurra!
Der Storch macht wieder seine Runde,

und brachte Theresa  
mit schmunzelndem Mund,

er flog vorbei in voller Pracht,
und hat die Eltern glücklich gemacht.

Die Deutsche Trachtenjugend 
gratuliert Juliane Widder und 

ihrem Lebensgefährten, 
ganz herzlich 

zur Geburt ihrer 
kleinen 

Prinzessin.

Einladung zur Arbeitstagung 
der DTJ im DTV e.V.

Vom 7. – 9. Oktober 2016 in Wolfshausen (Hessen)
Zu unserer diesjährigen Arbeitstagung vom 
7. – 9.Oktober 2016 in Wolfshausen lädt die 
Deutsche Trachtenjugend im Deutschen 
Trachtenverband e.V. alle Vertreter/-innen der 
Landesverbände/Mitgliedsverbände recht 
herzlich ein. An diesem Wochenende möch-
ten wir gemeinsam mit einem Referenten das 
Thema „ländlicher Raum“ aufgreifen und dis-
kutieren. Desweiteren werden wir in der „ZU-
KUNFTSWERKSTATT“ wieder, dass Thema „WAS 
WOLLT IHR?“ mit aufnehmen. Für unsere Ar-
beit im Vorstand möchten wir wissen Was  

euch bewegt und wie zufrieden ihr mit unserer 
Arbeit im Verband seid. Die neue Vorsitzende 
Jasmin Kröplien und der Vorstand, möchte ge-
meinsam mit Euch neue Richtlinien für die 
Deutsche Trachtenjugend erarbeiten. Nicole 
Dlabal hat mit dem ersten Beschluss „Der 3 Bei-
sitzer“ auf der Präsidiumssitzung in Öhringen, 
schon den ersten Meilenstein für die nächsten 
Schritte gesetzt, nun wollen wir gemeinsam 
weiter daran arbeiten. 
Wir freuen uns auf Euch und ein Ergebnis-
reiches Wochenende. 
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Kinderspiele in der Fachwerkstadt 
Osterferienaktion der Thüringer Trachtenjugend bringt viele neue Anregungen

Im Mittelpunkt des Workshops der Thüringer 
Trachtenjugend in Schmalkalden standen Kin-
derspiele zur Gestaltung des Trachtenkalen-
ders 2017. Gleich beim Kennenlernspiel wurde 
der eine oder andere der zahlreichen Teilneh-
mer aus dem Landkreis Schmalkalden-Meini-
ngen, aus dem Wartburgkreis, der Landes-
hauptstadt Erfurt oder aus Nesse-Apfelstädt 
im Landkreis Gotha gleich mal zum Hasen, zur 
Henne, zum Iltis oder gar zum Schwein.
Mit einem österlichen Spiel startete die ge-
meinsame Zeit: Schließlich haben in der Oster-
woche, die mit dem Ostersonntag beginnt, die 
bunten Eier noch Hochkonjunktur. Neu war si-
cherlich das „Eierdotzen“, bei dem es darum 
ging, mit je einem gekochten Ei gegeneinander 
zu kämpfen. Der, dessen Ei heil blieb, ging als 
Sieger aus diesem Wettbewerb hervor. Die Spie-
lobjekte konnten danach genüsslich verzehrt 
werden. Im Waldhotel entstand zur selben Zeit 
eine Flotte von Papierschiffen, die für den Start 
an einem der nächsten Tage vorbereitet wurde. 
Es bereitete schon eine Menge Kopfzerbrechen, 
wie die Kalenderblätter gestaltet werden 
sollten. Die Schiffe eignen sich doch für ein 
Sommer! Die Windräder, die am Abend entstan-
den, erforderten viel Geschick. Als Stäbe dienten 
Holzstäbe aus dem Wald. Sie zieren letztendlich 
die herbstlichen Kalenderblätter.
Vor der Kulisse der Neuen Hütte in Schmalkal-
den entfalteteten sich an einen trüben Don-
nerstagvormittag viele alte Spielideen. Die 
Neue Hütte ist ein alter Hochofenbetrieb, in 
dem einst die begehrten Schmalkalder Eisen-
erze per Holzkohle verhüttet wurden. Das 
Hochofengebäude selbst ist ein Denkmal klas-
sizistischer Industriekultur und Museum. Alles 
wurde zur einzigartigen Spielekulisse. Die Er-
wachsenen wunderten sich, dass einige Kin-
der Spiele mit dem Sprunggummi gar nicht 
kannten! Hier haben Handy und Computer 
wohl doch schon einige Beschäftigungen in 
der Vergessenheit versinken lassen. Der ein-
fache Ringelreihen, das Butzemannspiel oder 
Dreibeinhüpfen machten sichtlich Spaß und 
wärmten auf. Das bunte Treiben in historischer 
Umgebung setzte sich am nächsten Tag auf 
dem Schloss Wilhelmsburg fort. Die ehemalige 
Nebenresidenz der Landgrafen von Hessen 
bildete unter anderem die Kulisse für das Mur-
meln, das große Springseil und die Goldene 
Brücke. 
Frank Hößel von der Folkloretanzgruppe Kal-
tenlengsfeld hatte zwei große Spielkoffer ein-
gepackt, deren Öffnung für alle an der Osterfe-
rienaktion wie das Schauen in eine Schatzkiste 
war. Nur waren nicht Gold- und Silberstücke 
darin, sondern eine Reisensammlung alter 

Spiele und Spielutensilien. Kreisel kamen zuta-
ge, Steckspiele, ungeahnte Halmavariationen, 
ein Spinnradspiel, Kinderdampfmaschinen 
und Brettspiele, von denen keiner je etwas ge-
hörte hatte. Die Kinder waren gespannt, wäh-
rend die Augen der Betreuer vor Vorfreude 
glänzten. Minuten später waren alle Stationen 
besetzt, zu uns war auch noch Dagmar 
Klopfleisch von der Dachsbergemeinde Erns-
troda gestoßen, die interessante Brettspiel aus 
allen Zeiten mitgebracht hatte. Einige Spiele 
zogen die Kinder sogar so in den Bann, dass sie 
lieber zwei Stunden im kalten Märzwind und 
bei Nieselregen draußen ihre Wettbewerbe 
austrugen. Das war z.B. beim Murmeln so. Die 

Mannschaften „Kugelschocker“, „Glasfeen“ 
und „Murmelfüchse“ warfen die kleinen run-
den Kugeln um die Wette, und tatsächlich 
konnten die Sieger mit 105 Punkten jubeln. 
Das simple Kästchenhüpchen fesselte eben-
falls lange, man kann sicher sein, irgendwo auf 
den Schulhöfen wird es demnächst ausgetra-
gen. Vielleicht auch in Nesse-Apfelstädt oder 
Erfurt.
Der Trachtenkalender mit den Kinderspiel-
fotos und den Spielanleitungen wird vrsl. im 
August 2016 erscheinen.

Text: Dirk Koch
Bilder: Norbert Sander

Armer schwarzer Kater
Kinderspiel, auch für Größere interessant

Die Kinder sitzen im Kreis, der kann bis zu 
30 Mitspieler und mehr umfassen. Ein Kind in 
der Mitte ist der arme schwarze Kater und geht 
auf allen vieren die Kinder im Kreis an. Ein Kind 
nach dem anderen muss den Kater trösten. Es 
streichelt den Kater und spricht die Worte: 
„Ach, du armer schwarzer Kater“. Mit erbar-
mungswürdigem Miauen und unbeschreib-
lichem Grimassenschneiden versucht der Ka-
ter nun, seinen Tröster zum Lachen zu bringen. 
Fängt das tröstende Kind an zu lachen, ist es 
der nächste schwarze Kater. Gelingt es ihm je-
doch, ernst zu bleiben, muss sich der arme 
schwarze Kater einen anderen Tröster suchen.

Tanzleiter Gesucht!!!
Die Deutsche Trachtenjugend sucht zum 
nächst möglichen Zeitpunkt einen Tanzleiter, 
der unsere Tanzkurse, mit den Kindern und Ju-
gendlichen in unserem Verband leitet und för-
dert. Leiter von Tanzgruppen haben ein vielfäl-
tiges Aufgabenspektrum zu erfüllen. Daher ist 
es wichtig, die Bereitschaft tanztheoretische 
und tanzpraktische Kenntnisse für die neben-
berufliche Arbeit zu haben. Es wird vorrauge-
setzt das du die Planung, organisatorisch und 
inhaltliche Verantwortung in enger Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand der Deutschen 
Trachtenjugend selbstständig übernimmst. 
Wichtig ist uns das du das gemeinschaftliche 
Tanzen mit den Kindern- und Jugendlichen, 
förderst und unterstützt.

Wenn du dich angesprochen fühlst und diese 
Aufgabe gerne Übernehmen möchtest, dann 
melde dich bitte bis spätestens 11. Juli 2016 mit 
einem kurzen Bewerbungsschreiben in der Ge-
schäftsstelle der Deutschen Trachtenjugend.
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Vorstellung Landesverbände
Der Tanzverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. mit Sitz in Ribnitz-Damgarten ist ein 

Mitgliedsverband der Deutsche Trachtenjugend im Deutschen Trachtenverband e.V.

Der Tanzverband Mecklenburg-Vorpommern 
ist der Zusammenschluss von Tanzgruppen, 
Tanzpädagogen, Arbeitsgemeinschaften und 
Personen, die den Tanz als Ausdrucksform kul-
tureller und künstlerischer Bildung zum Inhalt 
ihrer Tätigkeit gewählt haben.
Der Tanzverband des Landes M-V wurde 1990 
gegründet und zählt ca. 620 Mitglieder in  
25 Tanzgruppen und 2 Ensembles.
Er ist politisch und weltanschaulich unabhän-
gig. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke.
Seit über 25 Jahren bietet der Tanzverband die 
verschiedensten Weiterbildungen und Semi-
nare für seine Mitglieder aber auch Nicht-Mit-
glieder an. Der große Interessenbereich liegt 
unter anderem bei dem Folkloretanz. Hier füh-
len sich Alt und Jung gut aufgehoben. In seiner 
Funktion berät er seine Mitglieder, unterstützt 
sie materiell, organisiert Seminare, Veranstal-

tungen, Wettbewerbe, Tanzübungsleiteraus-
bildungen und Fahrten zu Tanzfesten. Die Be-
geisterung für Tanz sowie das immaterielle Kul-
turerbe zu erhalten und die jüngeren Genera-
tionen dafür zu begeistern ist und bleibt einer 
der wichtigsten Aufgaben des Tanzverbandes 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern.

Zwecke und Ziele des Tanzverbands
Er sieht sein übergreifendes Ziel darin, die Tra-
dition, Gegenwart und Zukunft des Tanzes als 
wesentlichen Teil der menschlichen Kultur zu 
unterscheiden. Er vertritt die Interessen von 
Tanzpädagogen und Tänzern wirksam nach 
außen und setzt sich für die Schaffung von 
Grundlagen für das Zusammen wirken all je-
ner ein, die an der Entwicklung des Tanzes An-
teil nehmen. Der TMV will insbesondere:
•	 �die Bewegung und den Erfahrungsaus-

tausch seiner Mitglieder anregen und koor-
dinieren

•	 �die fachliche Qualifizierung der Tanzgrup-
penleiter fördern durch Lehrgänge und Ta-
gungen,

•	 �welche regelmäßig ausgeschrieben werden 

und auch auf Wunsch der Mitglieder zusätz-
lich organisiert werden 

•	 �Fachmaterial beschaffen und auch tech-
nische Ausstattungen

•	 �den nationalen und internationalen Kontakt 
herstellen und fördern

•	 �den internationalen Austausch koordinieren 
und die Korrespondenz mit internationalen 
Organisationen übernehmen

•	 �bei Experimenten, die nicht so publikums-
wirksam sind fachliche und finanzielle Un-
terstützung zu gewähren

•	 �das Studium und die wissenschaftliche Aus-
einandersetzung mit dem Tanz anregen und 
vertiefen

•	 �die Erarbeitung und Herstellung von Infor-
mationsmaterial (vierteljährlich), Kalender, 
Schriftreihen, methodischem Material für 
die Praxis anregen, unterstützen, realisieren

•	 �den Arbeitskreisen die Möglichkeit geben, 
spezielle und aktuelle Themen des Tanzes zu 
behandeln /Kindertanz, Folklore, Showtanz) 
gemeinsame traditionelle bzw. neue Veran-
staltungen erhalten bzw. entwickeln, unter-
stützen und durchführen

•	 �den Rechtsschutz seiner Mitglieder
•	 �die Interessen seiner Mitglieder nach außen 

wirksam vertreten, sich in der Öffentlich- 
keit angemessen präsentieren und Kon-
takte zu staatlichen und anderen Partnern 
herstellen

Landestrachten- und Volkstanzverband Schleswig-Holstein
im SHHB „Der Norden in Tracht“

Tanz, Tracht und ein moderner Umgang mit 
Traditionen: das ist der Landestrachten- und 
Volkstanzverband Schleswig-Holstein im 
SHHB. Gegründet wurde der Verband 1982 als 
„Arbeitskreis Trachten im Schleswig-Holstei-
nischen Heimatbund“ mit nur acht Gruppen, 
denen sich jedoch schnell viele weitere Trach-
ten- und Volkstanzgruppen anschlossen und 
aus denen ein großer Landesverband wuchs. 
Zurzeit hat der LTV-SH knapp 70 Mitglieds-
gruppen aus allen Teilen des Landes. Die 
hauptamtliche Geschäftsführung des LTV-SH 
liegt in den Händen des Schleswig-Holstei-
nischen Heimatbunds (SHHB) in Molfsee.
Der LTV-SH repräsentiert Trachten aus allen 
Regionen Schleswig-Holsteins: von den nord-
friesischen Inseln und Halligen und dem nord-
friesischen Festland, aus den Landschaften An-
geln und Stapelholm, den Hüttener Bergen, 
der Probstei, aus Ostholstein, dem Lauenbur-
gischen, aus Uetersen, Blankenese und aus 

dem Mittelholsteinischen, aus der Wilster-
marsch, von Helgoland, aus Dithmarschen und 
Eiderstedt. Dabei variieren reich geschmückte 
Festtagstrachten und alltägliche Bauerntrach-
ten gleichermaßen. Die Trachtengruppen zei-
gen ein modernes Bild des Umgangs mit 
Trachten und Volkstänzen. Hierzu zählen auch 
die vielen an Trachten angelehnten Tanzbe-
kleidungen von Gruppen aus Regionen, wo 
Trachtenkompetenzen verloren gegangen 
sind oder nicht überliefert wurden. Hinzu 
kommen Trachten aus Regionen der Kriegs- 
und Vertreibungswirren aus der älteren und 
neueren Geschichte. Sie alle sind Teil eines 
großen gesellschaftlichen Engagements für 
die kulturelle Entwicklung des Landes.  
Zum Angebot des LTV-SH zählen Fortbil-
dungsveranstaltungen, Seminare, Regionalt-
reffen und Workshops für die beiden zusam-
mengehörigen Bereiche Trachten und Volks-
tanz, die Durchführung regelmäßig stattfin-

dender Landestrachtenfeste in wechselnden 
Orten Schleswig-Holsteins, gemeinsame Rei-
sen zu Deutschen Trachtenfesten und Tanzfe-
stivals in das europäische und auch außereu-
ropäische Ausland sowie eine umfangreiche 
Bibliothek und Materialsammlung zu Trachten 
und Volkstanz in Schleswig-Holstein. Die Zeit-
schrift „De Drachtenlüüd“ ist das offizielle Mit-
teilungsblatt des Landestrachten- und Volks-
tanzverbandes. Sie erscheint vierteljährlich 
und berichtet über alles rund um das nord-
deutsche Trachtenwesen.
Einen Höhepunkt innerhalb der Arbeit des 
LTV-SH stellte vor allem die Organisation des  
5. Deutschen Trachtenfests „Tanz Baltica“ im 
Ostseebad Grömitz dar, das im Juni 2005 drei 
Tage lang mit über zweitausend Trachten- und 
Volkstänzern aus Russland, Skandinavien, den 
Niederlanden, dem Baltikum, aus Schleswig-
Holstein und dem ganzen Bundesgebiet gefei-
ert wurde. Neben den Teilnehmern erlebten 
mehrere tausend Zuschauer im Kurpark und in 
der weiteren Region um Grömitz ein für Schles-
wig-Holstein bisher einmaliges Trachtenfest.
Mit der Auszeichnung der „Föhrer Tracht“ als 
„Tracht des Jahres 2012“ und der Austragung 
des „Deutschen Trachtentages“ auf der Nord-
seeinsel Föhr erlebte der Landestrachten- und 
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Vorstellung Landesverbände Volkstanzverband Schleswig-Holstein im SHHB 
einen weiteren, besonderen Höhepunkt inner-
halb der schleswig-holsteinischen Trachtenar-
beit. Die „Tracht des Jahres“ repräsentierte ih-
ren Herkunftsort und dessen regionale Beson-
derheiten ein ganzes Jahr lang bei allen Ereig-
nissen des Deutschen Trachtenverbandes mit 
seinen über 1,5 Millionen Mitgliedern.
Doch auch bei den großen Festen im Land oder 
bei zahlreichen regionalen Feierlichkeiten ist 
der Landestrachten- und Volkstanzverband ein 
gern gesehener Gast, der die Vielfältigkeit der 
Trachten als farbenfrohen Teil Schleswig-Hol-
steins präsentiert und repräsentiert.
Im November 2013 schied der langjährige  
1. Vorsitzende Uwe Carstensen nach über 
22jähriger Vorstandsarbeit im und für den 
LTV-SH aus. Es folgte eine 2jährige vakante 
Vorstand-Überbrückung als Vorstand-Team 

Der aktuelle Vorstand 2015/2016
des Landestrachten- und Volkstanz- 
verbandes (LTV-SH) im Schleswig-
Holsteinischen Heimatbund 

1. Vorsitzender Thorsten Johannsen und  
2. Vorsitzender Sönke Thede 
Vorstandsmitglieder Nicole Grimm,  
Christian Lantau und Karin Schrödel  
Vorstandsmitglieder Frank Bohnsack und  
Michael Bohnsack sowie Bildungsreferent  
Dr. Welf-G. Otto als Ansprechpartner  
aus der SHHB-Geschäftsstelle

Der LTV-SH im SHHB ist erreichbar unter Ge-
schäftsstelle: SHHB, Hamburger Landstra- 
ße 101, D-24113 Molfsee, Tel. 0431/98 384-17, 
Fax 0431/98 384-23

unter der Leitung des gewählten 2. Vorsitzen-
den Christian Lantau, trotz dessen starker be-
ruflicher und privater Beanspruchung. Es 
konnte also nicht dauerhaft so weiter gehen. 
Im November 2015 entschied sich Thorsten 
Johannsen den Vorsitz zu übernehmen. Mit 
den etablierten Vorstandsmitgliedern und 
weiteren neuen Kräften im Team verhindern 
wie einen Stillstand. Mit neuen Elan, Schwung, 
Ideen, Konzepten und Projekten, in Zusam-
menarbeit mit unseren Mitgliedsgruppen 
und der finanziellen Zuwendungen und För-
derungen vom SHHB, arbeiten wir an unsere 
gemeinsame Zukunft mit dem Ziel von Erhalt 
der Brauchtum- Trachten- und Volkstanzkom-
petenzen in unserem schönen, bunten und 
vielfältigen Bundesland. Wer sich informieren 
möchte findet wissenswertes und aktuelles 
unter: http://heimatbund.de/dtfaktuelles/

Wie steht es um die Jugendarbeit in den Vereinen? 
Tagung des Landesjugendausschuss in Rohrdorf, Bayerischer Inngautrachtenverband 
Die Tagung des Landesjugendausschusses der 
bayerischen Trachtenjugend fand dieses Jahr 
in Rohrdorf im Bayerischen Inngau-Trachten-
verband statt. Die Vertreter aller 22 Gauver-
bände im bayerischen Trachtenverband und 
die Landesjugendvorstandschaft hatten zwei 
Tage lang Zeit, um über zukunftsweisende 
Themen der Trachtenjugend zu diskutieren, 
neue Informationen aufzunehmen und grund-
legende Dinge zu beschließen. Wast Fink als  
1. Gaujugendleiter im Inngau konnte die Teil-
nehmer im Heimathaus in Rohrdorf begrüßen 
und bedankte sich bereits im Vorfeld beim 
GTEV „Achentaler“ Rohrdorf für die tatkräftige 
Unterstützung. Armin Schmid, stellvertre-
tender Landesjugendvertreter führte durch 
die Tagung, da Günter Frey als 1. Landesju-
gendvertreter krankheitsbedingt nicht an der 
Tagung teilnehmen konnte. Es wurden die be-
sten Genesungswünsche an Günter Frey von 
der Versammlung übermittelt. 
Schmid begrüßte im Laufe des Wochenendes 
zahlreiche Ehrengäste darunter, Christian Praxl, 
1. Bürgermeister der Gemeinde Rohrdorf;  
Marianne Loferer, stellvertretende Landrätin 
des Landkreises Rosenheim; Otto Lederer, 
Landtagsabgeordneter; Peter Eicher, stellver-
tretender Landesvorsitzender des Bayerischen 
Trachtenverbandes, Walter Weinzierl, 1. Kassier 
des Bayerischen Trachtenverbandes; Schorsch 
Schinnagl, 1. Gauvorstand Inngau; Pankraz  
Perfler, 2. Gauvorstand Inngau und Anna Weiß, 
Vorsitzende der Trachtenjugend Rosenheim. 
Im Bericht der Landesvorstandschaft konnte 
Schmid auf zahlreiche Aktivitäten im letzten 
Jahr zurückblicken. Die erfolgreiche Teilnahme 
an der Ostbayernschau, die ersten Holzhaus-
ner Jugendtage, die Inbetriebnahme des Ju-
gendbildungshauses in Holzhausen, die Niko-
lausaktion und zahlreiche politische Ge-
spräche bezüglich wichtiger Jugendthemen 
waren die Schwerpunkte des letzten Jahres. Im 
Ausblick konnte Armin Schmid herzlich zu der 
Veranstaltung „Jugend tanz und musiziert“ 
einladen, das am 23. April in Holzhausen statt-
finden wird. An diesen Abend wird der Trach-
tengau Niederbayern und der Gauverband 1 

einen Abend mit Volks- und Gesangsgruppen 
und den beiden Gaugruppen gestalten. Auch 
soll in diesem Jahr in der Adventszeit ein 
Christkindlmarkt in Holzhausen veranstaltet 
werden.
Wichtige Tagesordnungspunkte waren der 
Bereich der Jugendförderung des Freistaates 
Bayern, die Handhabung bezüglich der Ju-
gendleiterkarte der ausgebildeten Seminar-
teilnehmer unserer Grundschulungen  und 
der Themenschwerpunkt  Finanzen. Andreas 
Oberprieler und Markus Hochlahner haben 
das Zahlenmaterial vom Haushalt 2016, über 
die Jahresrechnung 2015, bis zum KSV-Ver-
fahren und der Basisförderung ansprechend 
vorgetragen und Fragen bezüglich dieser 
Thematik beantwortet. 
Das Schwerpunktthema der diesjährigen Ta-
gung trug den Titel „Wie steht es um die Ju-
gendarbeit in den Vereinen?“. In Kleingruppen 
konnten mehrere Gauverbände regionalbezo-
gen zusammengefasst die Probleme in den 
Vereinen, Unterstützungsmöglichkeiten der 
Gauverbände und der Bayerischen Trachtenju-
gend und Maßnahmen zu einer Verbesserung 
der Jugendarbeit in den Vereinen erarbeiten. 
Die laufenden Schulprojekte sind  heutzutage 
ein wichtiger Bestandteil unserer Jugendar-
beit. Veronika Söllner und Andreas Wachs stell-
ten die Inhalte des Wahlfaches „Tradition“ dar 
und baten die Gauverbände um Unterstüt-
zung durch geeignete Materialien und der Su-
che nach Lehrkräften die sich für das Wahlfach 
interessieren.  Die Schulprojekte des Kreisju-
gendringes Rosenheim wurden als Anregung 
vorgestellt und über Projekte der Aktion 
MundArt-Wertvoll berichtet. Des Weiteren 
wurden auf der Tagung die Themen „Präventi-
on sexueller Gewalt“, „Erhalt christlicher Werte 

in unserer Kultur“ und „Integration von Flücht-
lingen in unserer Heimat Bayern“ behandelt. 
Insgesamt war die Tagung des Landesjugend-
ausschusses arbeitsintensiv, aber sehr gewinn-
bringend für unsere Zukunft der Bayerischen 
Trachtenjugend. Ein Dank geht hier an die Aus-
richter der Tagung, dem Bayerischen Inngau-
Trachtenverband und dem GTEV „Achentaler“ 
Rohrdorf für die gute Vorbereitung und Orga-
nisation des Wochenendes. 

Andreas Wachs, 
Landesjugendschriftführer

Rahmenprogramm der Tagung  
des Landesjugendausschuss 
Auf einer Tagung der Bayerischen Trachtenju-
gend werden viele wichtige Punkte erarbeitet 
und die Zeit ist daher meist knapp, für ein um-
fangreiches kulturelles Rahmenprogramm. 
Dennoch konnten die Tagungsteilnehmer in 
Rohrdorf eine Besichtigung und Führung 
durch das Achentaler Heimathaus erleben.  Das 
Gebäude das denkmalgeschützt ist, stellt die 
Arbeit und das Leben einer Bauernfamilie um 
das Jahr 1900 dar. Am Samstagabend wohnten 
die Trachtlerinnen und Trachtler der Vorabend-
messe in der Pfarrkirche St. Jakobus in Rohrdorf 
bei. Nach dem Gottesdienst, gab es ein ge-
meinsames Abendessen und einen geselligen 
auf d `Nocht mit Musik, unterhaltsamen Spie-
len und vor allem guten Gesprächen. Eine be-
sondere Ehrung erhielt der 1. Gaujugendleiter 
des Bayerischen Inngau-Trachtenverbandes 
Wast Fink. Für seine langjährige Arbeit erhielt 
er aus den Händen von Armin Schmid und Pe-
ter Huber, das silberne Ehrenzeichen der baye-
rischen Trachtenjugend überreicht. Wast freute 
sich riesig über diese ehrenvolle Auszeichnung. 
Die gesamte Bayerische Trachtenjugend gratu-
liert dir lieber Wast sehr herzlich und hofft, dass 
du noch viele Jahre deine Erfahrungen und 
dein Engagement in der Trachtensache ein-
bringen wirst. 

Andreas Wachs,
Landesjugendschriftführer 
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Helga Fink Trachtenzubehörversand
Reutlinger Straße 55 · 71229 Leonberg 

Tel: 07152 949246 · Fax: 927694 · E-Mail: helga.fink@gmx.de

Trachtenzubehörversand
E i n E  a u S S E r g E w ö h n l i c h E  K o o p E r a t i o n

Heimatkulturwerk

DJo – Deutsche Jugend in Europa
Schlossstraße 92 · 70176 Stuttgart 
Tel: 0711 625138 · Fax: 625168 · E-Mail: zentrale@djobw.de

w w w . h e i m a t k u l t u r w e r k . d e  |  w w w . h e i m a t k u l t u r w e r k . d e  |  w w w . h e i m a t k u l t u r w e r k . d e

Über 700 deutsche und internationale 
Volkstänze für Sie und die gruppe

CD’s · Tanzbeschreibungen · Lese- und 
Liederbücher · Blätter zur Kulturarbeit · 
Notenhefte · und noch vieles mehr!

Vielfalt – rund um die tracht
· Blusen · Jacken · Schürzen · Schuhe 

 · Hemden · Körbe · Tücher · Schmuck · Schirme 
· in traditionellen Formen und Farben 

· vieles auch in Kindergrößen!

In eigener Sache
Die nächste Ausgabe unserer Zeitung  erscheint im Herbst 2016 wir würden uns über Bei-
träge für die Deutsche Trachtenzeitung freuen! Wir wollen außerdem in unseren nächsten 
Trachtenzeitung Euch mit eurem Landes- und Mitgliedsverband vorstellen. Bitte schickt mir 
bis zum 15. November 2016 Eure Vorstellungen/Berichte. Vielen Dank! Wem unsere Deut-
sche Trachtenzeitung gefällt, der kann diese über die Geschäftsstelle der DTJ erwerben.
Adresse: geschaeftsstelle@deutsche-trachtenjugend.de
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Fristen: Anträge
International Begegnungen 2017

Es besteht für die einzelnen Gruppen der Deutschen Trachtenjugend die Möglichkeit, Son-
dermittel  aus dem Kinder- und Jugendplan (KJP) für internationale Begegnungen über die 
DTJ zu beantragen. Hierfür bitten wir Euch, nachstehende Fristen zu beachten und die An-
träge spätestens 3 Tage vor dem Termin einzureichen, damit ein fristgerechter Antrag beim 
BMFSFJ/BVA/Tandem/ConAct gestellt werden kann. Die Beantragung erfolgt zentral über 
die Geschäftsstelle DTJ.

ANTRAGSFRISTEN: bis zum 01.10.2016
Ägypten, Estland, Lettland, Litauen, Spanien, Türkei; Russland; für Israel (ConAct); für Tsche-
chien (Tandem)

bis 01.12.2016
Belgien, Finnland, Griechenland, Großbritannien, Kasachstan, Marokko, Mongolei, Niederlan-
de, Plästinensische Gebiete, Portugal, Slowakei, Ungarn, Ukraine, USA, Weissrussland; Son-
stige Länder SOE; Sonstige Nachfolgestaaten der Sowjetunion (NUS); Jugendpolitische Zu-
sammenarbeit mit Entwicklungsländern (JPE)

Alle übrigen Programme, die aus Globalmitteln gefördert werden sollen, ist die Antragsfrist 
01.11.2016. Es muss zu dem Termin der 3-seitigen aussagekräftigen Antrag vorliegen (form-
los). Mit dem Antrag auf Förderung, muss ein konkretes Programm bzw. eine Darstellung des 
bausteinartigen Verlaufes der geplanten Maßnahme, geplante Finanzierungsübersicht, ge-
plante Teilnehmerliste, etc. vorliegen. Für Rückfragen steht auch gerne die Geschäftsstelle 
zur Verfügung.

Andrea Widder
(Geschäftsstelle der DTJ im DTV e.V.)

TanzT du schon

oder suchsT du noch?

Bei uns giBT es die Musik zuM Tanz!

Böblinger Straße 457
70569 Stuttgart

Verlag reinhold Frank

tanzverlag@tanzfamilie.de
www.tanz-koegler.com

Tel. 0711 681917
Fax 0711 6875154

Volkstänze 
kindertänze
Seniorentänze
Folkloretänze

gesellige Tänze  
für jedes alter

Sehr geehrte Trachtenfreunde,
hiermit möchten wir euch recht herzlich zum 
11. Landestrachtenfest zu uns einladen.
Dieses große Ereignis wollen wir am 26. – 28. 
August 2016 in Neuhaus-Schierschnitz mit  
euch begehen. Wir vom Trachtenverein 
Schumlach e.V. Lindenberg würden uns sehr 
freuen, wenn es eurer Gruppe möglich ist, an 

diesem großen Fest teilzunehmen. Für alle Teil-
nehmer wird es mit Sicherheit ein unvergess-
liches Ereignis werden. In diesem Sinne freuen 
wir uns auf möglichst viele Zusagen, ein frohes 
Wiedersehen und ein wunder-
schönes Fest.	  
Heike Thieg, 1. Vorsitzender


